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e Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Jin 1 Febr Der Kaiſer empfing geſtern mittag nochd Eiſendecher Nachmittags fand bei dem Kaiſer
im königlichen Schloſſe eine Kriegsſpiel Beſprechung ſtatt
Abends wohnte der Kaiſer einem Vortrage des Contreadmirals

9 der Jrirakgr ue re Heute nes pneder Kaiſer und die Kaiſerin den gewohnten aziert Später hörte der Kaiſer den Vorkrag des Chefs des
Cwiltabinels und beſichtigte darauf im Portal Il des königlichen
Schloſſes für den Dombanu beſtimmte Engelsfiguren in Auweſen
ſeit des Bildhauers Schott Mittags nahm der Kaiſer die
Rapporte der Leibregimenter und militäriſche Meldungen ent
gegen Daun ſand bei dem Kaiſerpaar eine Frühſtückstafel ſtatt
an welcher die hier anweſenden ſchleswig holſteiniſchen Fürſtlich

keiten und Prinz Adolf zu Schaumburg Lippe mit Gemahlin
Nachmittags beſichtigte der Kaiſer Wandelbilderntheilnabme Heute abend fand bein der Orientreiſe im Schauſpielhanſe

Majeſtäten im Weißen Saale des königl Schloſſes kleiner
Ball ſtatt zu dem gegen 900 Perſonen eingeladen waren Der

Froßherzog von Vaden führte die Kaiſerin der Kaiſer diehein Friedrich Ferdinand von SchleswigHoſſtein Jm

n xber Germania zufolge werden die Biſchöfe von Lim
burg ünd Fulda morgen mittag 1 Uhr vom Kaiſer in Audienz
einpfangenDer Großherzog von Baden empfing am Montag den
Sigatsſekrekär Grafen Poſadowsky in Audienz
Der Großherzog und die Großherzogin von

Heſſen reiſen am 6 Februar zu längerem Aukenthalte nach
Negypten ab

Nach dem vom Geh Medizinalrath Dr Frommelt und
Medizinairath Dr Pauſe unterzeichneten Hofbericht hat der
Herzog Ernſi von Altenburg heute nacht wenig geſchlafen
Das Allgemeinbeſinden des Herzogs aber und der Zuſiand des
vperirten Auges ſind ſehr gut

Gemeinde und Gntsbezirke
Ein Landwirth im Saglkreiſe ſchreibt uns ankuüpfend an

einen Prozeß zwiſchen Gemeinde und Gutsbezirk Blaukenburg
bei Ruppin Es iſt eine große Rechtsunſicherheit und ein
Zeichen erſchreckender Mißſtände welche durch die Gutsbezirke
entſtehen Unwillkürlich drängt ſich da die Frage auf ob denn
dieſe Mißſtände nicht zu beſeitigen ſind Warum werden die
Gntsbezirke nicht eingemeindet Die kommunale Selbſtäudig
keit der Gutsbezirke rührt nach den Ausführungen des Miniſters l
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe davon her daß vor Auf

I hebung der Erbunterthänigkeit alſo vor 1807 das Recht auf
Unterlhanen beſtehen mußte Wo daſſelbe nicht beſtand fehlen
die Vorausſetzungen der Unterlagen eines Gutsbezirks Abge
ſehen davon daß heutzutage wo kaum die Kindeskinder dieſer
allen Zeit noch leben ſich kein Menſch in dieſe Verhältniſſe
hinein denken kann ſind dieſe Rechtsverhältniſſe nicht einmal
überall vorhanden Warum werden dieſe Gutsbezirke
durch die nenere Geſetzgebung nicht aufgehoben reſp ein
gemeindet da ſie doch zweifellos ein Krebsſchaden ſind der die
Landgemeinden mehr und mehr zerſtört Bei dem Entwurfe
der Landgemeindeordnung den der Miniſter des Jnnern

1890 dem Abgeordntenhauſe vorlegte war das
Beſtehen der Gutsbeztrke als Ausnahme zugelaſſen die Ein

Durch die konſervative
Partei unter Führung des Abg v Rauchhanpt wurde das
betr Geſetz aber derart verſchlechtert daß eine Eingemeindung
nur eine Ausnahme bildet So erben ſich Geſetz und Rechte
wie eine ewige Krankheit fort welcher ſchließlich der geſammte
mittlere Grundbeſitz zunn Opfer fällt Die konſervative Partei Hi
entpuppt ſich gerade hierin als der ſchlimmſte Feind des
mittleren Grundbeſitzes Der mittlere Grundbeſitz verringert
ſich infolge ſeiner ſozialen Zurückſetzung und der unberechtigtenBevorzugung des Großgrundbeſiges mehr und mehr und in

letzter Zeit mit außerordentlicher Schuelligkeit Die Steuer
kräfte in den Gemeinden nehmen dabei erſichtlich in demſelben
Maße ab die Laſten aber nehmen zu Die Folge iſt dann
nalürlich eine immer ſtärkere Belaſtung der übrigen Statt
daß man nun auf die natürlichſte Weiſe Abhilfe ſchafft und
dieſe unzeitgemäßen Schmarotzergebilde beſeitigt werden allerlei
künſtliche Mittel zur Anwendung gebracht ohne daß doch das
richtige getroffen wird Durch die Eingemeindung der Guts
h würde die ſoziale Herabſetzung des mittleren Grund
be ihes beſeitigt die Verwaltung der Laudgemeinden und des
Kreſſes vereinfacht und damit ganz erheblich an den
Koſten der Verwaltung der Gemeinden und des Kreiſes geſpart
werden Wenn aber der mittlere Grundbeſitz mehr und mehr
don dem bevorrechtigten Großgrundbeſitz abſorbirt wird ſo
verringern ſich außerdem die Arbeitsſtätten und Arbeitsgelegen

eiten auf dem Lande und die Arbeiterfamilien werden nach
en Städten getrieben Trotzdem dies alles bekannt und

da erwogen iſt wird leider keine Abhilfe geſchaffen ſondern
keſer ſozigie Schaden verſchlimmert ſich mehr und mehr

Parlamentariſches
S Berlin 1 Febrnar Der Reichsta 8 hatte heute

hwerinstag zunächſt die dritte ne des Jeſuitengeſetzes
i er Centrumschor war diesmal zumeiſt daheim geblieben
r die Jeſuiten wurde faſt nicht geſprochen dagegen bereitete

ne Linke dem Abg Dr Lieber einen böſen Tag wegen ſeiner
z gigen Ausfälle auf die Schweiz Es ſchränkte ſeine neu
Beine auf das Aſylrecht ein und behandelte dann dieſe

ehe des Reichstags worauf r Dr Sattler die da
un en Aeußerungen Liebers ihrer Bedeutung nach behandelte

an das Thema erinnerte Es blieb aber bei der Schweiz
auf die Jming di eſniten kam man erſt wieder bei der Schlußabſtim

Oie gengu ſo verlief wie bei der zweiten Leſung nur

unter dem Geſichtspunkt der rn der Rede
e

daß das hohe Haus beſchlußunfähig war die Bundes
rathseſtrade war völlig leer Nachdem darauf ohne Debatte
die geſtern in zweiter Leſung angenommenen Anträge der Abgg
Münch Ferber und Bachem in dritter Leſung ange
nommen worden waren folgte die Berathung des vom Abg
Rickert eingebrachten Antrages der in Abänderung des Wahl
geſetzes für den Reichstag das Wahlgeheimniß durch Ein
führung von gleichartigen Umſchlägen für den Wahlzettel und
Wahlzellen zum Einſtecken der Wahlzettel zu ſichern bezweckt
Der Antragſteller begründete ſeinen Antrag Abg Baſſer
mann trat für die Nationalliberalen unker Hinweis auf die
in Baden gemachten Erfahrungen für den Antrag insbeſondere
die Einführung von Jſolirräumen ein Gegen den Antrag er
klärte ſich für die Rechte Abg Frhr v Stumm unter Er
nenernung ſeiner bekannten Bemängelungen des geltenden Reichs
tagswahlrechtes Jm weiteren Verlauf der Sitzung ſagte der
Centrumsabgeordnete Da sbach dem Bundesrath nach dieſer
ſchäme ſich offenbar ſeine Gründe gegen dieſen Antrag dar

zulegen er erhielt dafür einen Ordnungsruf Schließlich um
halb ſieben Uhr wurde der Antrag in erſter und zweiter Leſung
gegen die Stimmen der Rechten angenommen Nächſte Sitzung
Freitag Poſtetat

Bei mäßiger Beſetzung führte das Abgeordnetenhaus
die Berathung des Landwirthſchaftlichen Etats zu Ende und
erledigle anch den Forſtetat Der Miniſter nahm nochmals
Gelegenheit ſich diesmal anſchetnend auch im Namen der
Stgaksregierung für eine eventuelle Herabſetzung der Zucker
konſumſtener und für ſich gegen die Einrichtung eines Banten
miniſteriums auszuſprechen letzteres mit der Motivirung daß
dann dem landwirthſchaftlichen Reſſort zum Schaden der Land
wirthſchaft zu viel Befngniſſe entzogen würden Jm Verlauf
der Debatte verlas Abg v Mendel Steinfels Syndikus
der ſächſiſchen Landwirthſchaſtskammer eine Erklärung wonach
dieſe niemals zugeben will daß die Verwaltung des Landes
meliorationsweſens und der Landeskultur auf dem Gebiete des
Waſſerweſens vom Miniſterium für Landwirthſchaft Domänen
und Forſten genommen werden im Falle einer Aenderung aber
ſämmtliche Waſſerangelegenheiten und Waſſerſachen nicht zu
eitiem eigenen Bauminiſterium konzentrirt ſondern auf das
land wirthſchaftliche Miniſterium übertragen werden ſollen
Nachdrücklich und gründlich trat Abg Wallbrecht für ein
Bantenminiſterium ein Auf eine Anfrage des Abg Sehdel
Hirſchberg ob noch im Laufe der gegenwärtigen Tagung ein
Geſetzentwurf betreffend die Regultrung der ſchleſiſchen Berg

üſſe zu erwarten iſt und ob die vom Miniſter verſprochene
Denkſchrift ausgearbeitet ſei wurde ſeitens der Regierung er
widert daß die Einbringung eines Geſetzes von der Haltung
des ſchleſiſchen und brandenburgiſchen Provinziallandtages ab
hängt Nächſte Sitzung Freitag Geſtütsverwaltung und
kleinere Etats

Berlin 1 Febr Jn der Budgetkommiſſion des
Reichstages ſ geſtr Telegr kamen heute noch die Spiel
affären in Berlin und Hannover in welche Offiziere ver
wickelt waren zur Sprache Kriegsminiſter von Goßler
ſprach ſein Bedauern über dje Vorkommniſſe aus und verſicherte
daß der Kaiſer rückſichtslos durchgreife um den Schaden aus
zurotten Das Spiel in Offizierkreiſen habe thatſächlich abge
nommen Man erwäge den Offizieren die Anzeige von oft
ſchamloſen Geldanerbietungen durch welche Offiziere zum Spiel
verleitet werden ſollen Anerbietungen die ſogar aus dem Aus
land kämen zur Pflicht zu machen Schon in den Kadetten
anſtalten und Kriegsſchulen ſollen die angehenden Offiziere über
die drohenden Gefahren eine ernſte Belehrung erfahren

Berlin 1 Febr Jn der Reichstagskommiſſion für
den Antrag Rintelen Juſtiznovelle wurde heute der Antrag

mburg zu S 73 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes der das Ver
brechen der Unzucht in allen Fällen den Strafkammern zu
weiſen will mit 9 gegen die 6 Stimmen der Freiſinnigen
Sozialdemokraten und eines Centrumsmitgliedes angenommen
nachdem die Regierungsvertreter ſich damit einverſtanden erklärt
hatten Ebenſo wird der Antrag Rintelen angenommen der für
Urkundenfälſchung Verbrechen im Amte und Verbrechen
nach der Konkursordnung die Strafkammern für in erklärt
8 75 der unter Umſtänden die Verweiſung gewiſſer Delikte von
den Strafkammern an die Schöffengerichte vorſieht wird nach
dem Antrage Rintelen aſnehmigt Zu S 80 beantragt
Beckh Freiſ Vpt die Verweiſung der Preßvergehen an
die Schwurgerichte Mit 11 gegen 5 Stimmen wird der
Antrag abgelehnt Dagegen gelangt ein Antrag v Strom
beck Ctr zur Annahme wonach zu dem Präſidium ſtets die
beiden älteſten Mitglieder des Gerichts zuzuziehen ſind J
übrigen wird die erſte Leſung zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz
e durch Annahme des Antrages Rintelen Von dem An
trag betr die Strafprozeßordnung werden zunächſt die
Punkte bezüglich der Eidesfrage ausgeſchloſſen da wie
Geh Rath v Lenthe beſtätigt eine bezügliche Vorbige nächſter ſoll

e8 Sa der nach dem VorTage dem Reichstag zugehen werde
fliegenden Gerichtsſtand derſchlage Rintelens den

Preſſe beſeitigt und den Gerichtsſtand der begangenen v
enur bei demjenigen Gericht begründet in deſſen Bezirk

Druckſchrift erſchienen iſt wurde nach dem Antrage Rintelen
angenommen

Berlin 1 Febr Die Petitionskommiſſion des
Reichstags überwies heute die Petition des Berliner
Arbeitervereins auf Verbot der gewerblichen Kinder
arbeit der Regierung zur Erwägung Jn der Erörterung
der Petitionen betr die Sonntags ruhe die ſämmtlich dem
Reichskanzler als Material überwieſen wurden hob derRegierungs Kommiſſar beſonders die üble geß der Cigarren
Verkäufer hervor denen durch die Beſtimmung en
das Waſſer abgegraben ſei Ob und wie hier Abhilfe zu ſchaffen
wäre ſei Gegenſtand der Erwägung

Berlin 1 Febr Die Wahlprüfungs kommiſſion
des Reichstags erklärte die Wahlen folgender Mitgliederür giltig vie u Hohenlo Sinne Kettner Minch Soziale Angelegenheiten

erber Müller Meiningen Müller Fulda Graf Kanitz v Man Die große Gefahr welche in der ſinriacz Stern der
tenffel Holtz Pierſon und Rickert gegen wurde veſchloſſen Zahl der Vorbeſtraften bei den ilitär Au
über die Wahl des Abg Sachſe Breslau ſoziald Beweis er
heben zu laſſen

Der Bundesrath ertheilte geſtern dem Zoll und Salz
ſteuerverwaltungskoſtenetat für Mecklenburg Schwerin die Zu
ſtimmung ebenſo dem Geſetzentwurf betr die gemeinſamen
Rechte der Beſitzer von Schuldverſchreibungen dem Enkwurf
eines Hypothekenbankgeſetzes dem Geſetzentwurf betr Aenderungen
der Civilprozeßordnung und der Strafprozeßordnung ſowie der
Beſtrafung falſcher uneidlicher Ausſagen endlich dem Geſetz
entwurf betr Aenderungen und Ergänzungen des Strafgeſeß
buches Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen der
Enkwurf von Beſtimmungen über Ausnahmen vom Verbot der
Sonnkagsruhe und der Entwurf einer Kaiſerlichen Verordnu
über die Hauptmängel und Gewährfriſten beim Viehband
S eones wurde über eine Reihe von Eingaben Beſchluß
gefaßt

Dem Bundesrathe ging geſtern der Entwurf eine Fern
prech gebührenordnung zu

Die dresdener Handelskammer erſucht den Reichstag
die Beſchränkung der Privatnotenbanken abzulehnen
die der Artikel 5 des Bankgeſetzentwurfes enthält Die Petition
betont die ſchwere Schädigung für Sachſens Jnduſtrie und
Handel falls infolge der geplanten Beſchränkung die Sächſif
Bank ihre Thätigkeit als Notenbank aufgeben müßte und bewei
daß die Sächſiſche Bank niemals die Discont Politik der Reichs
bank durchkreuzt habe Die anderen ſächſiſchen Handelskämmern
werden vorausſichtlich in nächſter Zeit in gleichem Sinne beim
Reichstage vorſtellig werden

Zu dem preußiſchen Geſetzentwurf betr die Relikten
verſorgung der Volksſchullehrer ſind jetzt die noch
ausſtehenden Anlagen mitgetheilt worden

Dieſe erläutern die Berechnungen in der Begründung des
Entwurfs noch im einzelnen Aus der Staatskaſſe werden zur
Zeit für die Lehrerrelikten gezahlt 1,813,282 M Dieſe Summe
vertheilt ſich auf die einzelnen Regierungsbezirke ſehr ungleich
So entfallen davon nicht weniger als 1,311,000 M auf die
öſtlichen Provinzen einſchließlich der Provinz Sachſen auf
Schleswig Holſtein entfallen 86,240 auf die Provinz
Hannover nur 11,225 M und auf die drei Provinzen Weſt
falen Rheinprovinz und Heſſen Naſſau zuſammen nur
178,753 das iſt weniger als auf die Provinz Oſtpreußen
für ſich allein entfällt 205,336 Die Stadt Berlin erhält
nur Staatszuſchuß für die Lehrerwaiſen auf Grund des Ge
ſetzes von 1890 im Belkrage von 8214 M Die für die Wittwen
und Waiſen der öffentlichen Volksſchullehrer beſtimmten
Kapitalien belaufen ſich gegenwärtig auf 16,025,000 M Dieſe
Kapitalien ſollen zur Beſtreitung der Penſionen der bis jetzt
vorhandenen Relikten verwandt werden ſoweit dieſe Kapitalien
nicht ausreichen tritt auch hier nach Maßgabe der bisherigen
Beſtimmungen Staatszuſchuß ein Sehr gering ſind die
ſtiftungsmäßig für beſtimmte Verſorgungszwecke feſtgelegten
Kapitalien ſie belaufen ſich insgeſammt auf noch nicht
200,000 von denen 177,000 M auf Schleswig Holſtein
entfallen Dieſe Stiftungen bleiben ihren Zwecken erhalten

Berlin 1 Febr Die Budgetkomiſſion des Ab
geordnetenhauſes erledigte geſtern abend die Beſoldungs
verbeſſerungen für Unterbeamte Aenderungen wurden
nicht beſchloſſen Die Regierung ſagte die Veſchaffung von
Schutzhäuſern für Bahnſteigſchaffner und eine Vermehrung der
Stellenzulaggen für Bahnwärter nach Maßgabe der örtlichen
Verhältniſſe zu Bei den Beſoldungsverbeſſungen für mittlere
Beamte erkannte die Regierung den Klagen der Lokomotivführer
über die vor zwei Jahren erfolgte Aenderung in der Verrechnunder Kohleuprämien eine gewiſſe Berechtigung zu und et
die Durchführung eines gleichmäßigeren Verfahrens Der Re
der Deunkſchrift wurde unverändert angenommen

Braunſchweig 1 Febr Der Landtag lehnte den An
trag auf beſondere Beſteuerung der Waarenhäuſer ab
weil der vorliegende Antrag praktiſch undurchführvar ſowie das
Vorgehen Preußens abzuwarten ſei

Gotha 1 Febr Der Landtag vertagte die Beſchluß
ſaſſung über die Steuervorlage Die Regierung zog das Wild
fchadengeſetz zurück Die r leng der Forderung der Domänen
verwaltung für die Koſten der Wiederherſtellung des Schloſſes
Friedenſtein veranlaßte den Leiter der Domänenverwaltung
zu der Erklärung daß zur Beilegung der Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen dem Landtage und der Verwaltung der Herzog
die Augelegenheit dem Schiedsſpruche eines unpartetiſchen
Gerichts unkerbrelten wolle

Stuttgart 1 Febr Der Landtag iſt heute auf mehrere
Wochen vertagt worden

Verwaltung und Rechtspflege
Der im vorigen Jahre in Geltung geweſene Ausnahme

tarif für Eis in vollen Wagenladungen iſt vom
1 Februar d J ab bis zum Jahresſchluß wieder in Kraft ge
ſetzt worden

Dem Vernehmen nach hat der Finanzminiſter angeordnet

daß e in Schaf und Ziegenſfelledie von ein r Zollämtern ſeit einiger Zeit dem Zollſatz für
Leder aller Art von 18 M für 100 kg unterworfen wurden
wieder zu den Zollſätzen von 3 bez 1 M eingelaſſen werden
ollen

Einem Telegramm aus Hadersleben zufolge Enehmen t dteAusweiſu ken von Dänen in der Stadt und im Kreiſe
wieder einen größeren Umfang an So wurden am Dienstag
aus der Gegend von Toftlund 19 däniſche Staatsangehörige
ausgewieſen

Seit dem en wird für unfrankirte Poſtkartennicht mehr das Strafporto für unfrankirte Briefe ſondern
nur der doppelte Betrag des Portos für Poſtkarten erhoben

Es iſt das Gerücht verbreitet daß der Präſident der Seehand i g Herr v Burchard demnächſt in den Ruheſtand
treten werde und daſſelbe ſcheint nicht unbegründet zu ſein
Vermnthung daß die Rücklritts Abſicht mit der Art wie die
neue Reichs und preußiſche Anleihe begeben worden im Zu
ſammenhang ſtehe wird der Nat Ztg aber als unzut
bezeichnet das Abkommen mit der Deutſchen Bank ſei mit Zu
ſtimmung des Seehandlungs Präſidenten getroffen worden

mobenen ſeit 1882 erblickt werden muß d kürzlich vom Kri
Goßler bei der Etatsderaihung im Reichstage mit



achdruck hervorgehoben worden Jn der neueſten Nummera hen Juriſſlen Zeitung widmet ein bekannter Kriminaliſt

Dr van Calker von der ſtraßburger Univerſität früher in
al le dieſem Gegenſtand eine längere Betrachtung in der das
eigen der Kriminalitätsziffer als eine unmittelbare Gefahr für

unſere Wehrkraft bezeichnet wird Die Rückkehr zur dreijährigen
Dienſtzeit würde die Wurzel dieſes Uebels nicht treffen man
müſſe einſetzen mit einer Reform der Behandlung der ver
brecheriſchen Jugend Zunächſt ſei das Alter der Straf
mündigkeit mindeſtens bis zum vollendeten 14 Lebensjahre
hinaufzuſetzen Sodann müſſe dem Richter die Befugniß ge
geben werden bei jugendlichen Verbrechern entweder auf Strafe
oder auf Zmretſung in eine Erziehungsanſtalt zu erkennen
Der Staat dürfe aber auch nicht warken bis das Kind eine
ſtrafbare Handlung begehe ſondern müſſe in die elterliche Er
ziehung ſoweit dieſe den ſittlichen Anforderungen nicht genüge
ergänzend eingreifen Die Koſten der Durchführung dieſer
Vorſchläge würden zwar ſehr bedeutende aber gegenüber den
Zwecken die zu erreichen ſeien nicht zu große ſein

Eine ſoeben amtlich veröffentlichte vom 28 Januar datirte
Verfügung des Bundesraths betrifft die Einrichtung und den
Beirieb der Roßhaarſpinnereien Haar und Borſten

urichtereien ſowie der Bürſten und Pinfelmachereien undu zum Schutz der Arbeiter gegen anſteckende Krankheiten be

ſümmnt Die aus dem Auslande ſtammenden Pferde und
Rinderhaare Schweinsborſten und Schweinswolle dürfen erſt
in Bearbeitung genommen werden nachdem ſie in demjenigen
Betrieb in welchem die Bearbeitung ſtattfinden ſoll vorſchrifts
mäßig desinfizirt ſind Ueber die Art Je Desinfektion ſind
eingehende Vorſchriften getroffen welche Beſtimmungen mit dem
I d 1899 in Kraft treten ſollen ſoweit nicht ihr früheres

nkraſttreten für einzelne Theile des Reichsgebietes durch die
Jandes Centralbehörde oder die höhere Verwaltungsbehörde
angeordnet wird

Volkswirthſchaftliches
Der Provinziallandtag der Rheinprovinz nahm

eſtern die Vorlage betr den Verbindungskanal vomPortmunndeEmdtangi zum Rhein mit großer Mehr
heit an

Der lübecker Senat veröffentlicht die Vorlage betr den
weiteren Ausbau der Hafen und Kaianlagen mit
einein Koſtenaufwand von Millionen Mark Für weitere
Hafenbauten wird vorausſichtlich die Aufnahme einer Anleihe
erforderlich ſein

Arbeiterbewegnng

Das Verhältniß zwiſchen Stauern und Schauerleuten
in Hamburg beginnt ſich bedrohlich zuzuſpitzen Die Schauer
leute ſtellen ſeit geſtern Wachen an den Zugängen der drei vom
Stauerverein errichteten Arbeitsnachweisbureaus aus um jeden
vom Löſen von Arbeitskarten abzuhalten

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeiltung

23 Sitzung vom 1 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt nur des Centrum etwas ſtärker
Am VBundesrathsliſche Niemand trotz der Bemerkung des

Abg Dr Lieber bei der erſten Leſung des Jeſuiten
antragest a der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung dieſes An
ragesAbg Dr Schädler Ctr Das Centrum ſehe von einer
längeren Diskuſſion ab und erwarte daß der Reichstag den

s annehmen und der Bundesrath endlich zuſtimmen
werde

Abg Rickert Fr Vg befürwortet ſeinen in Verbindung
hiermit ſtehenden Antrag und legt es ſodann dem Abgeordneten
Hr Lieber nahe daß er mit ſeiner Bemerkung über die Schweiz
nicht das Schweizer Volk habe beleidigen wollen

Abg Dr Lieber Ctr Jede Beleidigung habe ihm fern
elegen er habe die Schweizer Regierung nicht angegriffen
ondern nur Thatſachen bezüglich des Aſylrechts konſtatirt Die

Schweizer Preſſe habe gar kein Recht darüber ungehalten zu
a oder gar die Redeſreiheit des deutſchen Reichstages einzu

ränken
Abg Graf Limburg Stirnm konf tritt dieſer Anſicht bei

und weiſt darauf hin daß die ausländiſchen Parlamente niemals
auſ die Empfindlichkeit Deutſchlands Rückſicht nehmen Niemand
falle es ein dort Deutſchland beizuſtehen ſondern alle halten
zuſammen Nur im dentſchen Reichstage ſei es anders das habe
ſchen die Debatte über die Ausweiſung der Dänen gezeigt

Abg Bebel Soz Das Aſylrecht der Schweiz bedeule
durchaus nicht daß dort Königs und Frauenmörder gezüchtet
und geſchützt werden Das Attentat auf die öſterreichiſche
Kaiſerin ſei dort das erſte erfolgreiche Es habe ſeine Sühne
geſunden und der öſterreichiſche Kaiſer habe die korrekte

r der ſchweizer Behörden anerkannt Das Aſylrecht der
chweiz ſei den Konſervativen von jeher ein Dorn im Auge

eweſen aber es ſei nicht nur Sozialdemokraten und Anarchiſten
ondern auch Fürſten und Adligen gewährt worden Die Herren
von der Rechten können nicht wiſſen ob ſie dieſes Aſylrecht nicht
noch einſt brauchen können Heiterkeit

Abg Rickert proteſtirt Cee die Bemerkungen des Ab
eordneten Grafen Limburg Stirum Es ſtehe einem großen

an kleinere benachbarte und befreundete Staaten
zu beleidigen

Abg Dr Lieber Ctr beſtreitet gegenüber dem Abgeordneten
Bebel daß er die ihm in den Mund gelegten Worte gebraucht
e att Fr habe nur Thatſachen bezüglich des Aſylrechts

mhlatitr

Abg Dr Sattler natlib erinnert an den Gegenſtand der
Tagesordnung und empfiehlt bezüglich anderer Staaten mög
lichſte Zurückhaltung Er habe die Worte des Abg Dr Lieber
nicht ſo tragiſch genommen freilich dürfe ſich der Deutſche
Reichstag durch auswärtige Preßorgane nicht in ſeiner Rede

e Werte eg Bebel Soz Die ſchweizeriſche Preſſe wolle die Vede
freiheit des Deutſchen Reichstags in keiner Weiſe beſchränken
aber ſie mußte die Angriffe des Abg Dr Lieber zurückweiſen
der ſchon längſt ſeine dewokratiſchen Jugendallüren abgelehnt
habe Vielleicht beſchließe Abg Dr Lieber noch einmal ſeine
Tage im ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat Heiterkeit Eng
land gewähre das Aſylrecht ſogar Perſonen die Attentate auf
Fürſten begangen haben ſoweit gehe die Schweiz nicht

Arts Dr Lieber Centr elewiſirt nochmals gegen den Abg
Bebel und dankt dem Abg Dr Sattler für ſeine Ansführungen

Damit ſchließt die Debatte Der Antrag des Centrums wird
hierauf in dritter Leſung angenommen desgl die Anträge

es Grafen Limburg Stirum und des Abg Rickert auf
Streichung des s 2 des Geſetzes

Der von den Bachem und Münch Ferber einge
brachte Geſetzenkwurf betr die Abänderung des Zoll
tarifs Herabſetzung des Zolles für Rohſeide wird in
dritter Leſung ohne Debatte angenommen

Es folgt die Berathung des vom Abe Rickert eingebrachten
Geſetzentwurfs betr Abänderung des Wahlgeſetzes für
den Deutſchen ReichskaAbg Rickert freiſ Vergg begründet den Antrag der vom
Reichstag wiederholt angenommen ſei deſſen Beſtätigung durchden Bundesrath aber r f noch mig r mir el a

ung un renzun er Wahlbezirke ſei eindungen Erforderniß van nothwendſg ſeien ſtärkere

nete eja kaum eine Wahlfreihelt edner errtert dann die bekannten Kautelen die der Aintrag zur Gehelm

l

weite Eintheiln e

h der Wabl vorſchlägt und empfiehlt Annahme ſeines
ntrag
Abg J v Stumm Rp Seine Partei könne leider nicht

für den Antrag ſtimmen obwohl ihr auch an der Geheimhaltung
der Wahl gelegen ſei und ſie eine unberechtigte Wahlbeeinfluſſung
nicht wünſche Die Vorſchläge des Antrages ſeien aber nicht
geeignet zum Ziel zu führen wohl aber werden ſie Verwirrung
ſtiſten Der Wähler werde Stunden lang brauchen um ſeine
Stimme abzugeben auch ſei der Wähler auf dem Cloſet eine
entſchieden komiſche Figur Die Uebelſtände werden niemals
ganz beſeitigt werden man müßte denn die öffentliche Stimm
abgabe einſühren Er halte das allgemeine Wahlrecht ſür ein
Grundrecht des deutſchen Volkes das geheime Wahlrecht ſei aber
ein Auswuchs und nicht würdig des deutſchen Mannes Wider
ſpruch links Auch Abg Windthorſt habe ſich gegen das ge
heime Wahlrecht ausgeſprochen Er bitte den Antrag Rickert
abzulehnen

arg Dr Schädler Ctr Er ſtehe auf dem entgegengeſetzten
Standpunkt und wünſche daß die Regierung endlich dem Antrag
folgen werde Es ſei wieder ein Beweis wie wenig die Re

ne et Wünſchen des Reichstages entgegenkomme Auch
eute ſeien die Plätze des Bundesraths leer Der Antrag bringe

zweifellos Verbeſſerungen und man ſollte ſie ausführen ohne
weiter auf die Vollkommenheiten zu warten Die Verhandlungen
der Wahlprüfungskommiſſion zeigen ſeit Jahren Wahl
beeinfluſſungen ſchlimmſter Art die gewiß auch eines deutſchen
Mannes nicht würdig ſeien Das Citat des verſtorbenen Windthorſt
kenne er derſelbe habe ſich infolge trauriger Erfahrungen ſpäter
für das geheime Wahlrecht ausgeſprochen Wer es mit unſerem
Wahlrecht ehrlich meine müſſe es auch voll durchführen helfen
An dem allgemeinen geheimen Wahlrecht dürfe nicht gerüttelt
werden deshalb trete ſeine Partei dem Antrag bei

Abg Baſſermann nl Auch ſeine Partei ſtimme dem An
trage wie in früheren Jahren zu weil ſie auch die Geheim
haltung der Wahl für nothwendig halte Der Jſolirraum ſei
nichts Lächerliches und würde wohl zur beſſeren Wahrung des
Geheimniſſes beitragen Jn Baden habe ſich der Jſolirraum
J bewährt Ebenſo wichtig ſeien bei einer Wahl gleiche

timmzettel und gleiche Couverts für alle Parteien Ver
wechſelungen können bei jedem Wahlſyſtem vorkommen Jn der
Wahlprüſungskommiſſion ſei doch ſehr oft eine unzuläſſige Be
einfluſſung und Kontrolle der Wähler konſtatirt worden die in
vielen Fällen auch ſeitens der Sozialdemokratie gegen ihre An
gehörigen geübt werde Redner Ja dann zu erwägen ob
nicht eine beſſere Geſtaltung der Wahlprüfungen zu erreichen
ſei vielleicht durch Ueberweiſung derſelben an die Abtheilungen
An der geheimen Wahl müſſe feſtgehalten werden deshalb werde
ſeine Partei den Antrag annehmen

Abg Kopſch Freiſ Vp ſpricht ſeine d gör aus daß
die nationalliberale Partei jetzt dem Antrage vo zuſtimme
Früher ſeien bei ihr die Anſichten getheilt geweſen auch die
nationalliberale Preſſe habe den Antrag ſ Z nicht freudig be
grüßt Heute ſcheine dies anders geworden zu ſein infolge viel
ſacher Erfahrungen Thatſächlich müſſe die Sicherheit des
Wahlgeheimniſſes in anderer Weiſe gewährleiſtet werden der
Antrag enthalte dafür praktiſche Vorſchläge ſpeziell den des
Jſolirraumes Nicht die geheime ſondern die öffentliche
Stimmabgabe führe zur Heuchelei und Unwahrhaftigkeit das
zeigen die verſchiedenartigen Wahlergebniſſe bei den Reichstags
und bei den Landtagswahlen in demſelben Wahlkreiſe Die
Abgg Graf Roon und Ring haben ſich offen für die Beſeitigung
des jetzigen Wahlrechts ausgeſprochen und zwar im Februar
vorigen Jahres Werde der gegenwärtige Antrag wiederum
mit großer Mehrheit angenommen dann werde auch die Re
gierung ſich der Einſicht nicht verſchließen können daß ſie
etwas zur Sicherung des Wahlgeheimniſſes thun müſſe

Abg Auer ſoz Seine Partei ſei zwar mit dem Antrage
einverſtanden aber ſte habe bezüglich der Aenderung des Wahl
geſetzes weitergehende Wünſche namentlich Herabſetzung der
Altersgrenze und Verleihung des Wahlrechtes an die Frauen
Auch eine Neneintheilung der Wahlbezirke müſſe von Zeit zu
Zeit erfolgen Der Unterſchied zwiſchen den jetzigen Wahlkreiſen
bezüglich der Zahl der Wähler ſei ein außerordentlich großer
Der vorliegende Antrag bringe einlge Verbeſſerungen die Kalg
mität mit der Farbe und dem Format der Wahlzettel fordere ja
dringend eine Abhilfe heraus Redner führt zahlreiche Beiſpiele
der Verletzung des Wahlgeheimniſſes an Der Jſolirraum habe
ſich in Süddeutſchland gul bewährt Die Ausdehnung der Wahlzeit
um eine Stunde von 6 auf 7 Ühr ſei freudig zu begrüßen auch
die Beſtimmung ſei wichtig daß alle um 7 Uhr im Wahllokal
Anweſenden noch abſtimmen dürfen Jetzt herrſche auf dieſem
Gebiete die größte Willküur Redner wendet ſich zum Schluß
noch gegen die a gein auf das beſtehende Wahlrecht das allein
den Arbeitern das Deutſche Reich auch ſympathiſch mache Schon
Abg v Bennigſen habe geſagt das deutſche Wahlrecht und der
Deutſche Reichstag ſei an demſelben Tage geboren mit dem
deutſchen Kaiſerthum Rüttele man an dem einen rüttele man

auch an dem anderen nEr erinnere an die Aeußerung des Abg e daß
der Geſetzentwurf zur Abſchaffung des gegenwärtigen Wahlrechtes
bereſtliege und die Regierung nur noch auf die Gelegenheit und
die Majorität dafür warte Dieſes Wort ſei zwar beſtritten
aber nie widerlegt worden Redner führt auch zahlreiche Fälle
z Wahlbeeinfluſſungen an zum Theil unter Nennung von

amen
Abg Werner Antiſ Auch ſeine Partei ſtehe auf dem Boden

des Rickert ſchen Antrages ſie kenne ebenfalls die Gegner des
beſtehenden Wahlrechts die auch bei den Wahlbeeinfluſſungen
am meiſten genannt werden Wer ein Freund des jetzigen
Wahlrechts ſei müſſe auch für den Antrag ſtimmen Wenn die
konſervative Partei im Reichstag die Mehrheit hätte würde ſie
ſchon längſt das allgemeine geheime Wahlrecht beſeitigt haben
und damit ein mit ſchweren Kämpfen errungenes Recht des
Volkes Eine Ergänzung des allgemeinen Wahlrechts ſei die
Wahlpflicht Am Bundcsrathstiſch ſei wie bei allen dem Bundes
rath unangenehmen Anträgen wieder niemand erſchienen Der
Bundesrat müſſe doch daran denken daß wir uns auch ſehr
unangenehme nträge von ihm
Heiterkeit
Abg Frhr v Schele Wueſtorf Welfe wünſcht ebenfalls eine

größere Sicherung des Wahlgeheimniſſes und wird deshalb für
den Antrag ſtimmen

Abg EruſtSchneidemühl freiſ Ver Herr v Stumm habe
eſagt per deniſche Mann müſſe ſeine Stimme offen abgebenu er Theorie ſtimme er mit ihm überein die Wahlpraxis

lehre aber daß es nur wenige Wähler gebe die dann ganz frei
und ren ſtimmen würden Er glaube nicht daß man in
maßgebenden Kreiſen an eine Abänderung des Wahlrechts denke
dazu ſei guch die Jdee zu ausſichtslos Das beſtehende Wahl
recht habe ſich in 28 Jahren 534 im ganzen bewährt was
einige Verbeerman n der Richtung des vorliegenden An
trages nicht ausſchließe Redner ſchildert ebenfalls eine Reihe
von Wahlbeeinfluſſungen in der Provinz Poſen

Abg Graf Limburg Stirnm Die Debatten hätten einen
komiſchen Anſtrich inſoſern als man den Konſervativen vor
werfe ſie wollten das allgemeine geheime Wahlrecht abſchaffen
Die Kritik deſſelben dürfe ihnen döch nicht verwehrt werden die
Linke kritiſire ja auch das preußiſche Wahlrecht Von den
erzählten Wahlbeeinfluſſungen ſeien gewiß nur die wenigſten
wahr und bewieſen betreffen auch kaum das geheime Wahl
recht Einzelne kleine Ausſchreitungen kommen bei jedem Wahl
ſyſtem vor Ein Grund zur Abänderung des Wahlrechts in der

ichtung des Rickert ſchen Antrages liege nicht vor Abg Auer
habe eine fundamentale Abänderung des Wahlrechts vorge
ſchlagen alſo können die Konſervativen doch eigentlich auch Ab
änderungsvorſchläge machen An eine gewaltſame Abänderung
des Wahlrechts denken ſie nicht

Abg Dasbach veſtreitet daß die meiſten Wahlbeein

gefallen laſſen müſſen

fluſſungen nicht bewieſen ſeien und ſchildert auch einige Fälle

aus ſeiner Heimath namentlich einen in wele 24des Freih v Stumm ihre Arbeiter gherachi utgittenbe
amte

Stimmzettel ausgegeben haben Er bitte dem Mreg in
zuzuſtimmen Er bedauere tief daß der Bundesralh noch
nicht die Gründe angegeben weshalb er dem Antrag ni

timme die Gründe ſeiaß der Bundesrath ſich ſchäme ſie hier vorzutragen Un

immer

ſcheinen daher ſo fadenſcheinig z

re Graf v Ballräſident Graf v Balleſtrem Dieſe Aeußerung ihaft und ich rufe den Redner deswegen zur unſtatt
Abg Frhr v Stumm weiſt die Verdächtigung zurück alob einer ſeiner Beamten ſich einer Wahlbeeinfluſſung ſchuld

gemacht habe Es werde dem Abg Dasbach ſchwer werden d
Behauptungen ſeines Wahlproteſtes zu erhärten Die Da

ſche Prge 77 a W Verdächigungen nicht fehlen laſſen ie Centrumsagitation re Grober Eir Es ſei eg Gröber Ctr Es ſei auf allen Seiten gefehlt worund die geheime Wahl werde überall etwas unſere geniggt

Deshalb ſolle ſie ja mehr geſichert werden durch Schaffung eines
Jſolirraumes Eine komiſche Aktion werde hierdurch nicht
herbeigeführt Die Verweiſung der Wahlprüfungen an die
Gerichte halte er nicht für angebracht die Wahlprüfungs
kommiſſion gebe die beſten Garantien für Unparteilichkeit

Abg Bindewald Antiſ Die Auffaſſung des Abg Lim
burg Stirum ſei eine talmudiſche Heiterkeit Der Antrag
Rickert ſei gut und berechtigt Die Angriffe des Abg Ernſt
gegen ſeine Partei fänden nur darin eine Entſchuldigung daß
er ein parlamentariſcher Neuling ſei Heiterkeit Die Art
wie Herr Ernſt vorgehe ſei nicht deutſch denn der Deutſche
pflege gründlich vorzugehen aber ſie ſei freiſinnig Erneute

W Wtegingbenteeg wd um 4 Ugzr ah
in Vertagungsantrag wird um 6 Uhr abgelehntAbg Boltz ul polemiſirt gegen den Abg Dasbach deſſen

Behauptungen bezüglich Saarbrückens einfach in der Luſt
b Sasbach Ctr u

g Dasba tr nimmt ſeine Preſſe gegen den zurder Verleumdung in Schutz Preſſe ges Vorwurf
Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ Er laſſe ſtets

Stimmzettel im Wo der Zettel aller Parteien anfertigendann könne der Wähler nach Wunſch den Antiſemiten wählen

in welchem Formate er wolle Heiterkeit t
Nach weiteren Bemerkungen mehr perſönlicher Natur

der Abgg Ernſt freiſ Vereinig Frhr v Stumm Rpy
Zu z wald Antiſ und Dasbach Centr ſchließt die

rörterung
Damit iſt die erſte Leſung des Antrags beendet

Leſung wird darauf der Antrag gegen die Stimmen
konſervativen Parteien debattelos angenommen

Auf Antrag des Abg Baſſermann vertagt ſich das
Haus

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Poſtetat Etat der Reichs

Schluß nach Uhr
druckerei

Ausland
Oeſterreich HNunarn

Die Neue Freie Preſſe meldet Jn politiſchen Kreiſen nimmt
man an daß die Vertagung des Reichsraths bis zum
Herbſt dauern wird Jnzwiſchen wird der Ausgleich mit Ungarn
auf Grund des Paragraphen 14 erlaſſen werden Auch ſonſtige
legislative Akte werden auf Grund des Paragraphen 14 im Falle
von Dringlichkeit promulgirt werden Ende Februar ſollen die
Landtage zuſammentreten Die Delegations Seſſion wird erſt
für November in Ausſicht genommen

Obgleich die bisher hinſichtlich der galiziſchen Sparkaſſe
in Lemberg getroffenen Verfügungen einen beruhigenden Eindruck
machten herrſcht in der Rückzahlungsabtheilung doch noch ein
großer Andrang andererſeits werden auch neue Kapitalien ein
ezahlt Die Feſtſtellung uneinbringlicher und zweifelhafter
orderungen dauert fort Es wird übereinſtimmend verſichert

daß die Spareinlagen keinesfalls geſährdet ſind

Belgien
Der Anarchiſt Willems der in Saint Joſſe einer Vor

ſtadt von Brüſſel ſich in zehn Fällen gegen Poliziſten die bei
ihm eine Hausſuchung vornahmen wie gegen Paſſanten die ihn
verhaften wollten des Mordverſuches ſchuldig gemacht
hatte wurde vom Schwurgericht zu 15 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt

Frankreich
Die Kriminalkammer des Kaſſationshofes hat geſtern den

Artilleriekommandanten Hartmann vernommen Alle reviſions
feindlichen Zeitungen ſetzen ihren Feldzug behufs Nichtigkeits
erklärung der ganzen Unterſuchung im DreyfusProzeß fort Der
Akademiker Lemaitre erklärt die öffentliche Meinung würde auch
das Urtheil des ganzen Kaſſationshofs nicht an
erkennen falls dieſer ihrer Forderung nicht nachgiebt

Die Kammerkommiſſion für die Abänderung des
Reviſionsverfahrens beſchränkte ſich am Dienstag darauf
die Verleſung der Aktenſtücke bezüglich der vom Präſidenten des
Kaſſationshofes Mazeau vorgenommenen Unterſuchung au
zuhören Sie wollte geſtern die Debatte über die Wichtigkeit
der einzelnen Aktenſtücke beginnen und heute die Mittheilungen
des Jnſtizminiſters entgegennehmen Man glaubt nicht daß ſieihre Arbeiten vor Freitag beendigt haben wird

Bulgarien
Wie die Pol Corr meldet hat der macedoniſche Aus

ſchuß in der Erkenntniß daß unter den gegenwärtigen Ver
hältniſſen jedes Unternehmen als ausſichtslos erſcheine den
Beſchluß gefaßt das für das Frühjahr geplanten Vorgehen in
Macedonien zu verſchieben Die Agenten in Macedonien
ſollen eine bezügliche Anweiſung bereits erhalten haben

Nordamerika
Die Vereinigten Staaten haben fortgeſetzt wenig Freunde von

ihrer Kolonialpolitik Das Land hat die Kriegsrüſiung weiter
u tragen ohne noch mit einem Gegner im Kampfe zu ſtehender entſchädigungspflichtig zu machen iſt Aber gerade die Ent

ſchädigungen die Amerika ſich erſtritten ſind koſtſpielige Gaben
für den Empfänger Jn einem Telegramm aus Habana wird
emeldet Da die militäriſchen Chefs der Kubaner ſich ent
chieden weigern drei Millionen Dollars als völlige Befriedigung
der Anſprüche der Soldaten anzunehmen iſt die hWaſhington entſchloſſen den Kubanern viel mehr ſelbſt 15 Mil
lionen anzubieten wenn ſie ſich nicht mit einem geringeren Be
trage begnügen Welche Summe immer vereinbart werden

follte ſchließlich müßte dieſglte durch die Einnahmen der Jnſe
aufgebracht werden Die Kubaner ſind ſich klar darüber dap
ein derartiges Abkommen die amerikaniſche Occupation ver
längern könnte Da es aber ihr ernſter Wunſch zu ſein ſcheint
daß das Heer eine große Summe erhalte iſt die Regierung in
e wington bereit nachzugeben und nach der letzteren Richtung
Verhandlungen einzuleitenAuch die 9 hilippinen ſind eine harte Nuß für die amen
kaniſchen Zähne Für die dortige Lage bezeichnend iſt r
madrider Meldung wonach die amerikaniſche Regierung le
ſpaniſchen den überraſchenden Vorſchlag gemacht hätte ſie We
die ſpaniſchen Truppen ſowie alle ſpaniſchen Gef
fangenen welche ſich noch auf den Philippinen befinden a
Koſten der

n

Vereinigten Staaten nach Spanie
urückbefördern Offenbar befürchtet man in Waſhington

düß die fernere Anweſenheit von Spaniern auf

n zweiter
er beiden

I

der la
die Philippiner in ihrem Widerſtande beſtärken könneDepeſche des Generals Rios meldet bereits die efangenen
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Halle und Almgegend
Halle 2 Februar

Stadtverordneten Sitzung Der einzige Punkt
er geſtrigen außerordentlichen Sitzung der Stadtverordneten

Verſammlung war die Fortſetzung der Berathung über Er
richtung einer größeren elektriſchen Cent rale Dererſte Loelt der Berathung hatte am Montag den 23 Jauuar
chon vier Stunden in Anſpruch genommen und die geſtrige
Schlußberathung erforderte dieſelbe Zeit Der Magiſtratsantrag
das Grundſtück auf den Pulverweiden zum Bau einer Centrale
zu beſtimmen und dieſe Centrale auf den Drehſtrom re
wird faſt einſtimmig und der weitere Antrag die Centrale au
Koſten der Stadtgemeinde herzuſtellen und durch ſie zu betreiben
ſchließlich mit 34 gegen 9 Stimmen angenommen

Sitzung der Handelskammer
Schluß

Jm weiteren Verlauf der geſtrigen Sitzung befaßte ſich die
Handelskammer mit der Stellungnahme zu der Eingabe der
Handels und Gewerbekammern des Königreichs Sachſen in
der dem Reichspoſtamt die Einführung einer Zwiſchenſtufe
für Ferngeſpräche als dringliches Verkehrserforderniß an
das Herz gelegt wird Herr Direktor Mahlow der als
Referent für dieſe Angelegenheit beſtellt war begann ſeine
Ausführungen mit dem Hinweiſe daß im Jahre 1897 die Ge
bühren für Ferngeſpräche bis zur Entfernung von 50 km Luft
linie auf 25 Pfennig herabgeſetzt ſeien während für alle
übrigen Ferngeſpräche der Satz von 1 M beibehalten ſei Der
Sprung von 25 Pf auf 1 M ſei aber zu unvermittelt nament
ſich für kleine Städte die von dem internen Verkehr ſehr wenig
hätten vielmehr daran intereſſirt wären möglichſt mit den
großen Handelscentren einen billigen Fernſprechverkehr zu er

Die Kammer habe ſchon im Jahre 1897 den Antrag
geſtellt eine Zwiſchenſtufe mit 50 Pf Gebühr für Fern
geſpräche einzuführen habe aber dieſelbe ablehnende Ankwort
wie Lübeck erhalten die das Reichspoſtamt damit motivirte daß

nicht abzuſehen ſei welchen Einfluß eine ſolche Ermäßigung auf
die Geſammteinnahme haben würde Nun habe ſich aber ge
zeigt daß nach Einführung der Ermäßigung auf 25 Pf ſich die
Einnahme noch erhöht habe und bei einer Leitungslänge von
646,909 km auf über 49 Mill M geſtiegen ſei Daſſelbe ſei
auch bei Einführung der Zwiſchenſtufe von 50 Pf anzunehmen
Die Verſammlung ſtellte ſich auf den Standpunkt des Referenten
und ſchloß ſich ſeinem Antrag die Einführung einer Zwiſchen
ſtufe für Ferngeſpräche von 50 bis 150 km Entfernung mit
einer 50 Pf Gebühr dem Reichspoſtamt vorzuſchlagen an

Eine andere poftaliſche bildete den nächſten Be
rathungsgegenſtand Der Verein de Zeitungsverleger
hat nachdem er vom Reichspoſtamt auf ſein Geſuch die Tele
grammgebühr für Zeitungsdepeſchen auf 2 Pf pro Wort zu
ermäßigen abſchlägig beſchieden worden iſt ſich an die Handels
kammern gewandt und dieſe um die Weiterbetreibung dieſer
Angelegenheit angegangen Infolge dieſer Anregung hat die
hieſige Handelskammer die Sache aufgenommen Das Referat
zur Orientirung gab Herr Handelskammer Sekretär Wermert
der zunächſt eine Aufſtellung gab welche zum Theil ſehr erheb
lichen Vergünſtigungen die Zeitungen für ihre Depeſchen in
anderen Ländern wie Frankreich 2 Centime pro WortSchweden und Norwegen England 1 Pf pro Wort Oeſter
reich 1 Kreuzer pro Wort genfeßen Die deutſchen Zeitungs
verleger erſtreben eine Herxabſetzung der Wortgebühr für
Zeitungsdepeſchen auf 2 Pf unter Beibehaltung des jetzigen
niedrigſien Satzes von 50 Pf z zu erreichen hoffen ſie durch dieſe
Ermäßigung eine Decentraliſation des Zeitungsweſens da
damit ein Ausgleich zwiſchen den jetzigen Vortheilen der Berliner
Preſſe gegenüber der Provinzpreſſe in etwas herbeigeführt
werde Die Berathung in der Handelskammer zeitigte ein
negatives Reſultat indem ein Antrag des Herrn General
direktor Kuhlow das Geſuch der Zeitungsverleger als für hier
nicht zutreffend abzulehnen zur Annahme gelangte

Zu der Frage des Verkaufs von Brennſtoffen nach Gewicht
erſtattete Herr Direktor Mann Bericht und kam bei ſeinen Aus

ringe zu dem Schluſſe daß es empfehlenswerth ſei den
erkauf von Briketts und Koaks nach Gewicht den von Preß

ſeinen nach Zahl und den von Rohkohlen bei denen der
Feuchtigkeitsgehalt ſehr verſchieden iſt nach Hektolitern vorzu
ſchreiben Der Antrag dem Miniſter einen dahingehenden Vor
ſchlag zu machen fand widerſpruchslos Annahme
Ein Antrag der Erſten Halleſchen Cognac Brennerei Gebr

Lopf zu Halle a der aus der Reform des überſtändigen
Weingeſetzes von 1892 Nachtheile für ihren Betrieb erwachſen
würden wenn die Treſterz Hefen und Roſinenweine in dem
Handelsverkehr verboten würden gab Herrn Magiſtratsaſſeſſor
Otto Anlaß ſich des Näheren auf die beabſichtigte Weingeſetz
reviſion zu verbreiten die ſich nöthig mache üm der jetzigen
den Weinban ſchädigenden Vermehrung und Verfälſchung des
Weines entgegentreten zu können Nach Darlegung der Ver
handlung des Reichstages über dieſe Materie und unter Hinweis
auſ die h die in Berlin in dieſer Sache nächſtens
ſtattfinden werde ſowie auf die an den Reichskanzler ſeitens der
Sogngebrenner gerichtete Petition machte der Reſerent den
Vorſchlag eine Beſchlußfaſſung über den Antrag vorläufig aus
zuſetzen und den Ausgang der Konfſerenzberathungen abzu
warten Die Kammer ſchloß ſich dem Antrage an

Um ſich von der Wirkung der Abkürzung der Eiſenbahnladefriſten
ein Bild ſchaffen zu können und zu erfähren wie weit darüber

an erhoben würden hat die Handelskammer Fragebogen an0 Jntereſſenten verſandt Von fünfzig darauf cſcengee
h worten beſagen 19 daß kein Nachtheil daraus ent
L brend die übrigen 31 Nachtheile durch die Verkürzung der
adefriſten konſtaliren da eine Ent und Beladung innerhalb

n Stunden oſt nicht möglich ſei Wenn die bahnſeitige Be
ten in der neunten Stunde eingehe ſei meiſt ſchon

tanden ſei

über die Fuhrwerke anderweit verſügt und die Ent und Be
ladung nicht mehr rechtzeitig zu bewirken Auch mache die
e erigkeit der Verfrachtung größerer Stücke zu denen man
z ung beſetzten Krahnes bedürfe ein Einhalten der Ladefriſt

m glichkeit Von einigen Jntereſſen wird deshalb die
n ängerung der Ladefriſt auf mindeſtens 9 Stunden von
führte auf 12 Stunden gewünſcht Herr Direktor Voigtmine aus daß trotz der Vermehrung des Wagenparks perlodiſch

an 4 mal r eintreten werde nöthig ſei eben daß
zu viſf Handel und die Jnduſtrie den bahnſeitigen Maßnahmen

ren fe kämen da die Vermehrung des Wagenparks ſeine
eleg dere Redner ſprächen ſich daſür aus die Anden wet et Ladeſriſten weiter zu verfolgen Der Antrag
u über ßer das Ergebniß der Erhebungen der Handelskammer

körit baren und der hieſigen Bahnſtation zugleich eine Ab
erhoben on zugehen zu laſſen wurde denn auch zum Veſchiuß

HerrAntra Generaldirektor Kuhlow berichtete alsdann über einen
ag der ddie z elskammer zu Plauen der dahin geht daß

Könſarel e Lammer ſich mit den fünf Handelstammern desugreſds Sachſen zu einem Nachricht enkartell über

nerlei wie Fä

die Gründuygsprüfungen von Aktiengeſellſchazen en möge es könne der Fall brionnet Wo
je Gründung einer Aktiengeſellſchaft von einer Handelskammer

aus irgend welcher Urſache beanſtandet würde und da
Gründer ſich dann in einen anderen Handelskammerbezirk be

eben wo dann eine Beanſtandung nicht erfo gt weil manie Gründe die die erſtgedachte Handelskammer zur Be
anſtandung geführt hatten dort nicht gekannt hat Um ſolchen

llen die natürlich nu s vereinzelt vorkommen könnten
vorzubeugen wollen die kön güg ſächſiſche Handelskammer mit
der hieſigen Kammer in einen Nachrichtenaustauſch über der
artige Gründungsprüfungen eintreten Die Handelskammer
nahm den Antrag nach längerer Debatte an

Hierauf referirt Herr Kaufmann Albin Teich e Torgau über
die Eingabe eines Kammermitgliedes wegen Maßnahmen zum
Schutze des e Littelſtandes Am Anfangvorigen Jahres hat die teſige Handelskammer eine Umfrage
über die aße des Kleinhandels veranſtalt die zu dem
Ergebniß führte daß ein Rückgang des Kleinhandelsthatſächlich feſtgeſtellt wurde Als Gründe für dieſe Erſcheinung
S u a zu betrachten die ſtarke Zunahme der Konſum und

eamtenvereine und der verſchiedenen Genoſſenſchaften ſoweit
die Kolonialwaarenhändler und die großen Waarenhäuſer ſowie
die Manufakturwaarengeſchäfte in Betracht kommen Was ins
beſondere die Konſum und Beamtenvereine anbetrifft ſo er
ſchweren dieſe dem Kleinhändler ſeine Exiſtenz ganz beſonders
weil ſie ſich einer Reihe von Vortheilen und Vergünſtigungen
erfreuen die der Kaufmann entbehren muß So brauchen
Konſumvereine die keine Dividende bezahlen keine Gewerbe
ſteuer zu entrichten während dividendenzahlende Konſum
vereine ſofern ſie nur nicht an Nichtmitglieder verkaufen keine
Einkommenſteuer zu zahlen haben Beamtenvereine dagegen
haben den Vortheil daß ihnen häufig für ihre Zwecke Räume
in ſtaatlichen Gebänden miethefrei zur Verfügung geſtellt werden
daß ſie von Beamten unentgeltlich geleitet werden 2c Alle dieſe
Ergebniſſe ſind im Handelskammerbericht niedergelegt worden
der zur Abhilfe auch eine Reihe von Vorſchlägen enthält Dieſe
Vorſchläge ſind folgende Die gedachten Vereine ſollen derſelben
Beſteuerung wie jeder andere Kaufmann unkerliegen den
Konſumvereinen ſoll die Auszahlung von Dividenden ver
boten werden Die Vergünſtigungen die Beamten
Militär und ähnliche Vereine durch Einrichtung vonLokalitäten in ſtaatlicheu Gebäuden haben ſollen d
den Beamten ſoll es unterſagt werden ſich an der Leitung
ſolcher Vereine aktiv zu betheiligen Ferner ſoll die progreſſive
Beſtenerung der großen Wagrenhäuſer und l s
gefordert werden Um die Wirkung dieſes Handelskammerberichts
der vielleicht vielfach nicht entſprechende Würdigung gefunden
hat zu unterſtützen beantragt der Referent eine Eingabe an
die Staatsregierung zu richten in der die oben aufgezählten
Vorſchläge zur Förderung des Kleinhandels empfohlen und
weitere Ergebniſſe über die Lage des Kleinhandels die inzwiſchen
eingegangen ſind mitgetheilt werden Der Referent bemerkt
hiervei daß der Vorſchlag der progreſſiven Beſteuerung der
großen Waarenhäuſer für den Augenblick als erledigt betrachtet
werden könne da ja die Thronrede bei der Reichstagseröffnung
einen Geſetzentwurf über dieſe Materie angekündigt habe

Jn der Debatte fragt Herr Stärkefabrikant Schmidt ob die
vorgeſchlagenen Maßregeln ſich nur auf die Konſunwereine oder
auch auf die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften
insbeſondere auf die Kornhausgenoſſenſchaft beziehen
ſollen Das letztere erſcheine ihm doch dringend nöthig Der
Referent ſowohl wie auch der Vorſitzende erklärt daß ſelbſt
verſtändlich auch die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften mit
einbegriffen werden Die Kammer ſtimmte hierauf dem Referenten
v und beſchloß den Ausſchuß zu ermächtigen die Eingabe in

er gedachten Form auszuarbeiten und abzuſenden
Weiter beſchloß die Kammer nach einem Referat des Herrn

Direktor Schulze einen Antrag der Handelskammer für das
Herzogthum Anhalt zu Deſſau über die Abänderung der Be
ſlimmungen über die Probenahme von Melaſſe zu unter
ſtützen Es handelt ſich dabei um die Beſeitigung einer Vor
ſchrift nach der bei dem Probenehmen von Melaſſe ein be
ſtimmter nicht als zweckmäßig zu erachtender Metallſtecher ver
wendet werden ſoll

Herr Malzfabrikant Reinicke berichtete alsdann über die
Sitzung des Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages
am 16 Jan 1899 Wir entnehmen ſeinen Mittheilungen daß
der Ausſchuß beſchloſſen hat ſich Wegen die Verkürzung der

und für Aufhebung des Wagenſtandgeldes für Sonn
und Feiertage auszuſprechen Weiter beſchloß der Ausſchuß

ſchaften und Landwirthſchaftstammern die nächſte im März
ſtattfindende öffentliche Plenarverſammlung des deutſchen Han
delstages zu beſchäftigen

Den nächſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Be
richterſtattung über die Stellungnahme der Handelskammer zu
der Frage der Einführung eines Staffeltarifes für Holz
J Handelskammerſekretär Dr Wermert referirte hierüber

ie Handelskammer zu Bromberg beantragte bei der Re
ierung die Einführung folgenden Staffeltarifs für dieHeſbérdernng von Holz 1100 km 3 Pſ pro Tonnen

kilometer 101 200 km 2,8 p 201 300 km 2,5 Pf 301 500 km

2,2 Pf bis 500 km 6 Pf Abfertigungsgebühr 501 800 km
2 Pf über 800 km 1,8 Pf und 12 Pf Abfertigungsgebühr über
500 Km Dieſer i Staffeltarif würde eine Ueberſchwem
mung Mitteldeutſchlands mit Holz aus den öſtlichen Landes
theilen zur Folge haben die öſtlichen Waldbeſitzer und Säge
Werke würden dadurch im Vortheil gegenüber den mitteldeutſchen
ſein Der Verkehrsausſchuß der Kammer hat infolge deſſen auf
die Aufforderung ſich gautachtlich über den Antrag der brom
berger Kammer zu äußern der Regierung geantwortet daß ſie
bäte jenem Antrage nicht ſtattzugeben Die Kammer ſtimmte
dieſem Vorgehen zu

Herr Hofmeiſter machte alsdann Mittheilung daß der
Staatsſekretär des Reichspoſtamts einen Antrag der Handels
kammer zu Köln um Schaffung einer Fernſprechverbindung mit
Mitteldentſchland bis nach der nothwendigen Vermehrung der
erforderlichen Betriebsmittel abgelehnt habe

Nachdem Herr Werther noch über die Sitzung des Bezirks
Eiſenbahnrathes für Erfurt und Halle referirt und Herr General
direktor Kuhlow Mittheilung über einige Eingänge gemacht
hatte wird die öffentliche Sitzung geſchloſſen

Provinzialnachrichten
Weiſſenfels 1 Febr Direktor Voigt Jn der

vergangenen Nacht iſt der Direktor der hieſigen Provinzial
Taubſtummen Anſtalt Oskar Voigt welcher ſeit acht
Jahren an derſelben wirkte einem langjährigen Leiden erlegen

Heiligenſtadt 31 Jan Vom Tabakarbeiter
ſtreik Sämmtliche Arbeiter der e Hauptfabrik in Deimenhorſt haben ſich mit den hieſigen Arbeitern
ſolidariſch erklärt und ebenfalls die Arbeit nieder
gelegt Der Fabrikant antwortete damit daß er von aus
wärts Arbeiter heranzog und in der hieſigen Fabrik
einſtellte Jnfolgedeſſen ſind die Ausſtändigen in hochgradige
Erregung verſetzt worden die Streikführer geben ſich die
größte Mühe die Arbeitswilligen ebenfalls zum Niederlegen
der Arbeit zu veranlaſſen Die Arbeiter müſſen unter polizei
lichem Schutz nach Leinefelde wo ſie her ſind gebracht
werden Geſtern abend kam es auf der dortigen Station
zwiſchen den Streilpoſten einerſeits und den in Arbeit befind
lichen Leuten dem Arbeitgeber und der Polizei zu erregten
Aunftritten ſo daß voch ein Gendarm von Leinefelde um

prozeß wird jedenfalls die Folge

die a

mit der Berathung über Genoſſenſchaften Kornhausgenoſſen

Beiſtand herbeigernfen werden mußte Ein großer Streik
ſein Der Staats

anwalt in Nordhauſen und die Kgl Regierung in

Erfurt haben bereits Berichte über den Streik ein
gefordert

Ouedlinburg 1 Februar Falſche Thalerſtücke,
m vergangenen Sonntag wurden in einer Wirthſchaft der

Schmalenſtraße von einem hieſigen Einwohner zwei Thalerſtücke
verausgabt die ſich ſpäter als Falſifikate erwieſen Es erfolgte
die polizeiliche Feſinahme des Ansgebers Ob die Thalerſtücke
hier gefertigt ſind oder hier nur vertrieben werden war noch
nicht zu ermitteln Die Stücke ſind übrigens ſehr grobe Nach
bildungen tragen die gabressah 1871 und das Bildniß Wil
helm s fühlen ſich fettig an und ſind ohne Randprägnung

Magdeburg 1 Febr Der Prozeß gegen die
Mansfelder Gewerkſchaft Jn Sachen der Herren
Knauer Meißner zu Calbe a S gegen die Mansfelder
Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft hat das Königliche Ober
landesgericht zu t a S geſtern die Berufung der
Beklagten koſtenpfli ch irgenralgt Es bleibt
alſo dabei daß die Gewerkſchaft der Zuckerfabrik allen
Schaden zu erſetzen Se der dieſer durch die von der
Gewerkſchaft herbeigeführte Verſalzung der Saale entſtanden iſt

x Torgau I Febr r Der verſtorbeneKommerzienrath Auguſt Bürger in Dresden ein geborener
Torgauer hat in ſeinem Teſtament r die Stadt Torgau bedacht Ein Drittel von dem Werthe ſeiner Villa in Dresden
die für 90,000 Mark in den Beſitz ſeines er übergehen ſollfällt der Stadt Torgau zu Hiervon hat dieſelbe 10,000 M an
das Gymnaſium und 10,000 M an das Aſyl abzugeben und
über die verbleibenden 10,000 M hat die Stadt freies Ver
fügungsrecht

Ordensverleihungen Dem KreisThlerarzt Dr Appenrodt
zu Klausthal im Kreiſe Zellerſeld iſt der Rothe AdlerOr vierter Klaſſe und
dem früheren Vice Bürgermeiſter Peter zu Haindorf im Kreiſe Schmalkalden
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Perfonalnachrichten Der Ober Reg Rath Müller zu Berlin
der von den zum thüringiſchen Zoll und Steuerverein gehörenden Staats
regierungen zum General Direktor dieſes Vereins bernfen worden iſt iſt zum
Geheimen Finanzralh und der bei der Provinzial Steuer Direktion in
Magdeburg angeſtellte Regierungs Rath Engelhardt zum Ober
RegierungsRath bei der Provinzial Steuer Direktion in Berlin ernannt
worden Die von der Stadtverordneten Verſammlung zu Stendal ge
troffene Wahl des bisherigen Gerichtsaſſeſſorgs Dr rnhard Schütze
zur Zeit Magiſtratsaſſeſſor daſelbſt als beſoldeten Beigeordneten Zwerten
Bürgermeiſter der Stadt Stendal iſt für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf
Jahren beſtätigt worden Dem Bürgermeiſter Dr Ebeliug zu Deſſau iſt
der re Oberbürgermeiſter ſowie gleichzeitig die goldene Amtskette verliehen
worden

o Frankenhauſen 1 Febr Der Mörder Sachſe ver
haftet Der Gerbereiarbeiter Sachſe welcher geſtern früh
ſeine Stieftochter ermordete hat den Muth nicht gehabt ſich
das Leben zu nehmen obgleich er ſich am Tage vor Ausführung
des Verbrechens einen Revolver in einem hieſigen Geſchäft ge
kauft hatte Der Mörder wurde geſtern nachmittag im Gaſt
hauſe zu Bendeleben verhaftet und in das hieſige Gefängniß
eingeliefert Sachſe ſoll die That ein geſtanden haben Bei
der Sektion der Leiche der Ermordeten wurde feſtgeſtellt daß
das Mordinſtrument ein ziemlich großes Meſſer das Herz
durchbohrt hatte

Jlmenan 1 Febr Jm Darin eendet Einhieſiger hochbetagter Mann der an Krämpfen litt und vom Ver
folgungswahnſinn befallen war kletterte in einem Hauſe der
Ernſtrodaerſtraße durch das Dachfenſter aufs Dach und ſtieg
über den Firſt auf die andere Seite des Daches dort verlor
er den Halt und ſtürzte hinab Er trug ſchwere Verletzungen
davon die ſeinen Tod herbeiführten

Leipzig 1 Febr Selbſtmord eines Greiſes
Tödtlich verunglückt Am Grabe ſeiner verſtorbenen

auf dem Südfriedhof erſchoß ſich geſtern vormittag
mittels Revolvers ein im 79 Lebensjahre ſtehender Privatmann
aus Kühnitzſch Schwermuth dürfte den Greis der in den beſten
Verhältniſſen lebte bewogen haben Hand an ſich zu legen
Tödtlich verunglückt iſt am Dienstag abend der in Gautzſch
wohnhaft geweſene Geſchirrführer Johann Gottlob Albrecht
Derſelbe würde als er in das Mühlengrundſtück zu Conne
witz mit einem zweiſpännigen mit Langholz beladenen Geſchirr
einfahren wollte inſolge des unebenen Weges vom Wagen herab
geſchleudert Hierbei ſchlug der Unglückliche mit dem Kopfe auf
ein daliegendes Stück Holz derart auf daß der Tod ſofort ein
trat Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und ſechs noch
unerzogene Kinder

Vermiſchtes
50,000 Dollars Entſchädigung forderte der Bibliothekar

des nord amerikaniſchen Kongreſſes der während einer Schweizer
reiſe im September 1896 in Grindelwald und ſpäter in Genf
unſchuldig verhaftet worden war Die Berner Kantonuspolizei
hielt ihn damals für den ihr aus Montevideo aviſirten Mädchen
händler Schoner

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin iſt ein
18 Jahre altes Dienſtmädchen Namens Antonie Drinke aus
ihrer Stellung beim Staatsſekretär v Podbielski verſchwunden

Jnfolge m iſt faſt das geſammte Brauerſonal der Friedländer ſchen Schloßbrauerei in Oppeln
chwer verunglückt Der Geſelle Johann Krum aus Schiftung

in Baden und der Lehrling Schramek ſind bereits geſtorben
ſechs andere ſchweben in ernſter Lebensgefahr Der in
Mainz verhaſtete Junwelenſchwindler Reif ſteht auch im Ver
dacht in Köln ſich Brillantſchmuckſachen im Werthe von 5000 M
auf ähnliche Weiſe wie in Dresden erſchwindelt zu haben Da
egen iſt die mit ihm verhaftete junge Amerikanerin aus der
ünterſuchungshaft entlaſſen worden da ſich herausgeſtellt daß
ſie an dem Jnwelendiebſtahl nicht betheiligt war Jn
Karlsruhe hat ſich im n n der Stiadtverordnete und Armenrath Guſtav Bronner erhängt
Bronner war wegen Verdachts von Sittlichkeitsvergehen be
angen an Kindern mit denen er in ſeiner Eigenſchaft als
rmenrath in Verbindung kam verhaftet worden Jn der

ungariſchen Ortſchaft Nagy Bobrscz Liptauer Komitat
bra geſtern nacht dei Sturmwind Feuer aus welches
300 Häuſer in Aſche legte Zahlreiche Menſchen
leben fielen den Flammen zum Opfer Jn der
Gemeinde Gurba bei Arad beſtürmten geſtern 60 betrunkene
Walachen unter Drohungen gegen den Gemeindevorſtand das
Gemeindehaus Die Gendarmerie zerſtreute die Ruheſtörer und
verhaftete dreißig derſelben

Perſonalnachrichten Eliſe v Hohenhauſen die Seniorin
der deutſchen Schriftſtellerinnen iſt in Berlin im Alter von 87

ahren geſtorben Ferner ſtarb in Cannes am 29 Jannar
rau Auguſte Baſſermann Jordan die Gattin des Groß
rundbeſißers Emil Baſſermann Jordan in Deidesheim und in
rüſſel ſtarb der Profeſſor für Naturrecht und Handefrecht an

der dortigen Univerſität Tavier Olin der auch 1882 bis 1884
Miniſter der öffentlichen Arbeiten war Endlich wird noch aus
Paris der Tod des Malers Sisley eines der hervorragendſten
Vertreter der Pariſer impreſſioniſtiſchen Schule gemeldet Die
Wittwe des Geheimraths v Boch zu Mettlach hat 100,000 M
ür die Arbeiter der Firma Villeroy undn et a Wieje holländiſchen Blätter berichten hat ſich die GeigenvirtnoſinCo Vus mit dem e ceatgirekier des Kurhauſes von

Scheveningen Herrn B Goldbeck verlobt Die junge
Känſtlerin Holländerin von Geburt hat vor einigen Jahren den
erſten Preis des Brüſſeler Konſervatoriums errungen und ſich
ſeither in der Kunſtwelt einen Namen gemacht

Dann freilich icks Sie glanben zu wiſſen warum
Peckhen nach Anſtralien durchbrannte und haben ihn do gax
nicht gekannt Piffler Aber ich hab ſeine Frau geſehen
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Letzte Telegramme
Brüſſel 1 Febr Der Etoil Belge meldet der König

Leo re habe beim e hervorragenden politiſchen
Perſönlichkeit eiwa folgende VBetrachtungen über die letzten
Ereigniſſe am Kongo entwickelt Die Miliztruppen
welche ſich der Disciplin nicht mehr nuterordnen wollten
hätten ſich empört und wären durch einige theilweiſe Erfolge
ermuthigt zum Angriff gegen vorgeſchobene Poſten des Kongo
ſtagtes geſchrikten Die So der Aufſtändiſchen betrage nicht
tanſend und die Einwohnerſchaft ſympathiſire nicht mit ihnen
Wenn inan indeß mit der Möglichkeit rechne daß die Auf
ſiändiſchen ſich in den Wäldern verſtecken und regelrechten
Schlachten ans dem Wege gehen und ſich auf den Krieg aus
dem Hinterhalt verlegen können gegen welchen die
Offiziere ſich vielleicht nicht genügend ſichern ſo könne
man es ſich erklären daß der Kampf ſich in die
Länge ziehe Jmmerhin ſei der ſchließliche Ausgang
nicht zweifelhaft denn es werde der Augenblick kommen
wo die Aufſtändiſchen aus Mangel an Munition gezwungen
ſein würden ſich zu zerſtrenen und ſich ſchließlich aus ründen
der Selbſterhallung zu nuterwerfen Dann werde der Kongo
ſtaat ſein Werk der Civiliſation in Manyema wieder aufnehmen
können Der Staat würde das Vertrauen welches die Mächte
auf den Konferenzen in Berlin und Brüſſel in r ſetzten
ſchlecht gerechtfertigt haben wenn er ſich nicht überall bemüht
haben würze ſo ſchnell als möglich der Barbarei ein Ende zu
machen Der Staat beabſichtige auf der Höhe ſeiner Miſſion
zu bleiben und ſei überzengt mit den Mitteln über welche er
verfügt allen Ereigniſſen die Stirne bieten zu können

Paris 1 Febr Nach einer Zeitungsmeldung aus Cahenne
weigerte ſich Dreyfus die Fragen der Kriminalkammer
des Kaſſationshofes ſchriſtlich zu beantworten und erklärte
er wolle nur in Paris ſprechen 7 4

Rotterdam 1 Febr Eſterhazy iſt heute früh von Paris
hier eingetroffen und um 11 Uhr nach dem Haag weiter
gereiſt

Rom 1 Febr Das Schwurgericht fällte heute abend
den Urtheilsſpruch gegen Galloni und Berna wegen
verſchiedener ränberiſcher Ueberfälle die ſie in der Nähe von
den Dörfern der Albaniſchen Hügel vollführten und unter denen
auch der Ueberfall auf den Herzog von Sachſen
Meiningen ſich befand Das Gericht ſprach Galloni fret
nahm ſerner an daß Berna nicht der Urheber des Ueberfalls
auf den Herzog von SachſenMeiningen ſei und ſprach ihn
deshalb frei verurtheilte ihn aber zu 15 Jahren Zuchthaus
wegen anderer Ueberfälle

Waſhington 1 Febr Nach den heutigen Blättern ſoll
Me Kinleh infolge des hartnäckigen Widerſtandes des Senats
gegen den Friedensvertrag ſehr abgeſpannt und ſeine
Geſundheit angegriffen ſein Andererſeits theilte
MeKinley s Sekretär mit der Präſident ſei zwar müde und
angegriffen durch die ſchwere Aufgabe vie auf ihm infolge des
Krieges und der nachfolgenden Entwickelung der Dinge gelaſtet
es ſei jedoch nicht wahr daß er in Gefahr ſei zuſammen
zubrechen Die Geſundheit des Präſidenten ſei gut er bedürfe
nur etwas Ruhe

Meteoroleogiſche Station zu Halle

1 Febrnar 2 Februar9 Uhr T2 Min ab 7 Uhr 12 Min mrz

Barometer Millimeter 738,5 737,4n e rel ucht t e 0Winde Se 1 SwMaximum der Tenperatur am 1 Februar 1,79 C
Minitmum in der Nacht vom 1 Februar zum 2 Februar 3,10 O
Niederſchläge am 2 Februar 7 Uhr mergens 0,0 mm

Freitag 3 Februar
Bei zunehmender Trübung und vermehrter Neigung zu

Niederſchlägen im ganzen etwas milder
h

IIandel Gewerbe und Verkehr
Halle 2 Febr Wie wir von unterrichteter Seite erfahren

Kkonstituirt sich in diesen Tagen hier eine Befrachtungs
Gesellschaft unter dem Namen Rhederei der Saale
schiftfer G m b Sitz der Gesellschaft ist Halle mit
Filiale Hamburg Die Gesellschaft geht aus der bisherigen
Firma Reinhardt Claud e hier die damit zur Liquidation
gelangt hervor Das Gesellschaftskapital beträgt 50 Mark
wovon 50 Proz sofort der Rest nach Vereinbarung 2zahlbar ist
Der Gesellschaft dürften etwa 50 Saale Schitffer beitreten

Dividenägn Der Aufsichtsrath der Chemnitzer Aktien
Spinnerei beséhloss eine Dividende von 11 Proz vorzuscklagen

Verloos ungen
Augsburg 1 Febr Serienziehung der Augsburger 7 Gulden

Loose 242 317 551 612 659 771 923 1045 1108 1261 1427 1475 1495 1625
1653 1705 1710 1773 1779 1949

Braunschweig 1 Febr Serienziehu der Braunschweiger20 Thaler Loose 127 225 1113 1120 1348 1749 u 2508 2734 2857 3
4006 4253 4368 4456 6099 6474 6483 6561 66683 6732 7313 7449 8088 8342
8796 9071 9465 9781

Meiningen 1 Febr Gewinnziehung der Meininger 7 Fl Loose
5000 Gulden Ser 5921 Nr 43 2000 Guiden Ser 2246 Nr 24 je 500 Gulden
Ser 1331 Nr 17 Ser 7059 Nr 43 Ser 9918 Nr 3

Hamburg 1 Febr Prämienziehung der Köln Mindener ILvose
50,000 Tholer Nr 90,265 5000 Thaler Nr 4889 3000 Thaler Nr 103,532
2000 Thaler Nr 89,907 1000 Thaler Nr 5972 je 500 Thaler Nr 45,555

e h v je 200 Thaler Nr 5999 Nr 8227F F v r r 21,86 N 1 NNr 146,082 Nr 150,255 Nr 158,116 Nr 25,180 r 85

Central Stelle der Preuss Landwirthschaſtskammern
1 Febr Notirungsstelle

a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

S Weizen Roggen Gerste Hafer

Aer 154 168142 148 140 162 125 148
Merseburg östlich 152 165 145 155 140 160 137 155

do westl der Mulde 154 170 148 156 155 177 138 150
Friurt 150 165 145 165 160 180 130 145Danzig 152 166 139 142 134 142 125 131Königsberg i Pr 157 168 137 120 228 120 124Bresl u 149 166 135 145 136 156 123 130

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itä ts Unterschiede
am 2 am 311

on New York nach Berlin Weizen 6827 Cts 183 50 M 187 75 M
OQlieago Weizen 746 Cts 178 25 182 35Hiverpooel Weeirens en 159 d 17755 18920
Odessa e Weizen 91 Kop 173 60 175 00Odessa d e 79 Kop 157 65 159 00Niga HGealzen 104 Kop 185 00 1865 00Liga Roggen 684 Kop 158 50 158 50

Fari Weizen 21,55 Fr 174 75 175 16

Gotreido
New Vork 1 Febr Telegr Rothor Winter weizen

Weizen Februar März 8077, Mai 78 Juli 76T Februar Mai 427, Jult 43 el 2,85 Getreide
fracht 2Chicago 1 Febr Telegr Weizen Februar März
74 Al a is Februar 357

Oelsaaten Oele Fottwaaren
VFew NYork 1 Febr Telegr Schmalz Western steam 5,90

Rohe do und Brothers 6,00
Hamburgx 1 Febr Rüböl unverzolt ruhig loco 47,09
Bremen 1 Febr Schmalz Rnhig Wileox 30 Pfg Armour

shieid 30 Pf Cudahy 30 33 Pf Choice Grocery 30 31 White
Iabel 30 3i Pfg Speck Ruhig Short olear middling loco 27 h P

Kö lIn 1 Febr Rühöl loco 53,50 per Febr 50,8
FParis 1 Febr Sel Iussbericht Rüböl matt per Febr 40,50 per

März 50,00 perMärz April 40,25 Mai Aug 50,75
Amsterdam 1 Febr Rüböl loeo 24,50 Mai 23,25

Schmalz per Febr 72

Petroleum
Antwerpen 1 Febr

6 8 v amburg 1 Febr Petroleum ruhig Standard whlte loco
r

Bremen 1 Febr Rörsen Schlussberieht Raffinirtes Petroleum
Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 6,95 Br

Antwerpen 1 Febr Schlussbericht Raffinirtes Type weiss
loco 19 bez u Br r Febr 19 Br per AMärz 19 r rApril 199 Br Rubig P e b p

New Vork 1 Febr Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,40 do in Philadelphia 85 do Reſined in Cases 8,15
do Credit Balancos at Oil Cityr 115,00

Spiritusg
Nordhausen 1 Febr Branntwein 45 Vol o für 100 rür ohneFass ab Hrenverei 62,60 63,00 M desgl 40 Vol öjo 36 90 58 00 II

Hamburg 1 Febr Spiritus etwas matter Febr 20 Gd perFebr März 19 Gd per März April 18 Gd per April Mai 188 da
r I Febr Spiritus loco ohne Fass 70 M Konsumsteue r

Breslau 1 Febr Spiritus per 100 1 100 proz excl 50 M Ver

vrauensavbgabe per Febr 57,10 Br
re T Febr Sehlueeborieht s vehbaFParis 1 Febr uss iritus upt FebrMärz 44 Mai Aug 44, Septbr Pezb 403, tet ebr A

295 per Mai Aug 30 per Okt Jan 29

do 70 M Verbrauchsabgabe der

1 ehe vonLondon 1 Febr 909 Jarazucker loco Il ru Räzuoker loco 92 h Käufer les vis der Ras
Faraäs I Febr Schluas Rohzucker ruhbig 88 loco 23

29 Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 kg per Febr 299, per Märg

Wasserstände bedeutet äber unter Null,
Saale und Vnsitrut Faſi WVrom

Artern Brückenpegel 31 Jan 4 0,58 1 Febr

weigern r a t 8 1 50o nterpege 0,56 6Trothe l Febr 3 5Alsleben Oberpegel 31 Jan i 1 2,43do Unterpegel a 1,98 1,98Bernburg 7 1,57 56 1Kalbe Oberpegel 1,66 1,68do Unterpegel 4 1,18 L1893 Moläau Tsor Eger Elbe
7 Jan FaIWuebe Febr Fall
Budweis 31 0,03 1 Torgau 1 39 4Prog 0,20 3 WMitienberg 18 6Junghbunzlaun 0,10 2 Rosslau 1,55Iaun 0,211 e Barby 4 10
Pardubita 0,30 5 WMMagdebarg 1,80 12
Brandeis 0,48 4 Plangermünde 4 2,66 16Melnick 0,14 5 Wittenberge 2,56 19Ieitmweritz 0,16 2 bömitz Peg 31 2,321 13Aussig 0,64 2 auenburg 1 4 2,39 13
Dresden 0,81 3

Sohiffsverkehr und Frachten
Aussig 1 Febr Von den oberen Plätzen werden 33 em Fall ga

meldet Heutige Fahrtiefe 238 Zoll österr Maass
än

Sehätter u Waleker 1 25b20Deutsehe Rypoth PfanädbriefeſGeorg Marien St A 8 146,60

Berliner Börso en e enth o Str 156 250 2vom 1 Febr Jiemens Glas Fnäusir 14244 00 b Ann Dessauer Pfäbr 100,50bz0 Uareer m 6 16i 90 en
Stettiner Cham Didier 20 133,50b20 D Gr K B IV rz 110 103 000 Irnowrazl Steinsalzb 70 7512Figänzung zu den Notirungon Sudenburg Maschin 0 144,25b201 do V r2 100 3 96,7560 Kattowitzer 12 202 75im gesir Abendblatt Thüringer Salinen 66,250 do VI unkb b 1900 4 I00 200 Königin Marienhütte 5 We
Ver Köin Rottw Pulv ſ15 225 90620 do YILunkb b 1903 4 101 600 König Wilnelm konv 15 222,5069

r C woerlin Wechsel 5 omb 6 PDraht Industrie 00ba6 do o VVI itz 5Amsterdam 3 Brüssel 2 i do Union konv 16 en Hyp B Pfdbr 5 110,250 Perl FaueritzPotersburg Wien 5 2 do 6 St Pr Hamb W rzb à 100 4 1100,256 a r ger
London 3 e Paris 2 u 16 2 v r e 3 Alagdeburg Bergwerk 30 419 000ilhelmshütte 1 00baB alte Ser 45Deutsche Fonds u Staatspap Zuekerfabr Fraustodt ui2 u r 138 r e nBod P Luk 1ot in Nassau B 7 22ehe7 22 s n S i z rdeure St 160 20 Mal unkab bis 1900 s h e Sogeh urger a Anl D7 do V 1890 3 do Z 98 00i Warm Revier 7u 131 oWeg 0 Pro ger z 95 de Ostpreuss Südbahn 4 rag ar 140 09stpr Prov Anl 3 92 ordd Gr Cred Pfdb 99 890r r et Deutsohe Eisenb St Prior o IV V ukb b 1803 4 100 a0 zBayrische Anleihe 4 176,50b Ostpreussische 3 98,706 Oblig v Inädustr u Berg w Gos

Braunschw 20 Thlr L Pom II VI 1900 uk 4 1100 7562Köln Mind Pr Anih 3 138 ba en enn w do VII VII 1504 u 4 101,25620 Allg Elektr Gezellsch 1
Hamb 50 r 3 m Marienb Miawkav 5 117,003 h 16 5 102,40b 103 75ini 50b20 2 5 B C Pfd 1 II rzder Tee 3 152 5001 Otpreuss 8üdbahn 5 116,50b III V u VI rz 100 5 i De Gr 107 So
c do XIII rz 100 4 100,506 Dortmunder Union 5 cAusländische Fonds Pr Centrb Pfdbr 1900 4 103 90020 Gr Berl Pferdeb T u II 3 99,100
x T z 55 Eisenb Prior Obligationen 37 37 3 96 6002 t ttaRrs Srgent Gold An 0 o 1906 3 98,00b aurahütte a 22do innere do a h o Ital Fis Obl v St gar 3 J 69,9060 Pr H A B VII Sii 4100 0060Naphta Obligationen o oos
Barletta 100 Iire oss 5 58 80020 do Miitelmeerb Sir 97,80b2 do do XV XVIII 4 100 50b26 Nerddeutseher Lloyd 101 72
Bukar Stadt Anl 1884 5 3000 Lemberg Czernowitz 499,000 Pr EHp G 1905 4 1101 Obersehl Lisen Ind 4 100 400

do do 16888 ar Oest Frz Staatsb gar 2 94,806 do do Gert 3 96 4062 J Tiele Winkler
Chilen Gold Anl 1865 80,500 do Ergänaungan 3 83,000 Pr Plabr B u 1905 25 95 1000 Zel Garten o
Enyntisehe priv Fpi u ar r 4 o 1 3 98,25b T en0 o do esterr a n 40bzB do Kleinb Obl b 31 ank AktienFreiburg 15 Fr Loose 26,90b2 o VNordwestbahn 5 110,200 o 3 b 1908 4 n
öriech Anl 1881 84 00b20 der Bahn Tomb 3 76,300 do Comm Obl p 1907 32/ 98 500 Bank J Beri Kaerenff So 23
43 r h T a J 107 00bzBSächsisohe 4154 106 Berg Märk B i Elpt 7 n
o Monopol Anl ng Nordostb Gold 0O u do in4e G Den S A 100 e e 8 80800 Pera Rreanäe 25n 14 10b r 89,506 Cob Goth Kredit GMailänd 10 Lire Lose öden lwangorod Domhbr gar 4 103 406 Westpr ritt I I B 3 99,600 Cöln W u Komm 5 105 400

Mexikaner Anl à 100 s o 40 Kosl Woronesch Obl 4 1100 75b P ſPommersche 4 102,600 Danziger Privatbank /,138,00
do à 20 3 o K Chark As Obl 89 4 1100 90bz S Posensche 4 1102,500 Dentsche Grundsohuld 7 127 200

522 Stants Anl 88 b Kursk Kiew 4 1101 40b Preussi 1 1152,500 do Effekt B Hahn 7 123,396esterr 1860er Lose 3 d 503 Mosco Kiew Woron 4 1100 90b0 J Sächbsisehe 4 102,500 do Hyvoth B Berl 6 117 6028
n J S 2 101 Geohlesische 4 1102,500 Dresdener Bankverein F7 osco Rjäsan Essener Kredit 7 138 50do Orient Anl II à Woseo Smolensk 5 100 903 haer Privatbank 6 130 608e e t r re o Berg works m Luun o r ÄrunreiedS en e ſten e et e ſt t eo Se a gar S h 100 90enge e eregr Borggert 3 390 er Ferne tRuss Präm Anl 1864 Rjaschk Morczansk 5 h ata v e ss e r Bet 10 184 756

en en e el e ndo do 1890 3 Transkaukasische 3 Bonifacius Bergwerr 19 264 00 3 r 3 à Krean 97 256
do Hyp Pfdb 4 101 000 Warschau Wi ioe Coneordia Bergwerk 0ob Nordd Grund Kr 27ralen e We h Serg et ehe e 6 Beegen e wiegte Oh 14 e von lio e en e dädo 400 Freos Lose I13 25b do unkäp v 1 Duxer Kohlen Kon alkre anKUns Goln t Co tat e 1993 41,12580 l 20 00geh e ort Fue h iel P Golbenireh Gutez 17 Zu 88,00d Je e un 8 Leipziger BRörse 1 FebruarIndustrie Aktien s in Fr r 1931 6 123,000 Lt An M V 6 100T 55 o 0 3 Sache Anl 5233 91 ansk Gew 1e e Central Pacife z lioo rer e h be o d i 100500a Suez 176 W do en n G 577ZArehimedes le 3 Ia Stagts an 1855 wo o 200 h a 99,55

ne o Fonng Fisenb o isss 3 S e an Wr u e Be rBerl Anh Maschinen 13 iv10 1 Bisenb Stamm AKt 105 00t 133 Blaenvahn Stamam Axtien I 250 eto Brauerei h 7 126 15 Aussig Tepl 500 H 323 do r cdo s n 14 Tor Marie 5 M Böhm Nordbahn 168,000 z 2 z J tn m e gu 90 o lenburg Zeiir a Busehtiehrsad r r 10 irre RanheSe en e e Be gut Klan Riebeer Co 204,250chan b v r t 292 00b Hal Blankenb 6 10 f Galisz K B 1 10 Kamw rusp 7artotin V aserTe 7178,2560 Jura Simpl Kv Westhb 87,750 s Gras Köklaob 50 11 r et Wepreus 176
W 9 ſo nawigehat Rexbach u 21/Marienburg Mlawka 83,006 eemn Zimm IHessauer Gas u Dix Biseonb St P Akt 40 A zlanstelder Kuxe d

Dtseh Gasgluhl Ges 89 334 0 Süehs Kam 82,008Dische Jutespinnerei 10 158 Ausland Visenb Stamm u 6 ſPDax Bodenb Lt A 10 Se u Gr 176 00 b
estorft Sal werke S 136 Stamm Prior Aktien s do do B 9 Zaehs Webeinhblrfeid Farbenfabr e 819 h 5 Marienburg Mlawka mee n h Scbördern 333

Främannsdork Spinn r Ausesig Teplitz 15 320 00br Thür unFreund Masch on 394 500 ßer Noräbahnu T Hiv Banx u Kredit Akt 12 do m r 2
Hagener Gussstahl 6 142 Galiz Karl Ludw 5 99,500 11 Allg D Kr A Lpsa 203,50 ba 7 S Thür Br V S 3
Harburg Wien Gummi 29 7 raz Köfiach 6,140 76b20 9 Dresdener Bank 166,200 a S Prior
Harkort St Pr kony 7 u Kaschau Oderberg 4 6 Gothaer Privatv I131,000 6 Zeitrer Far u S 4do Brückenb Kkonr z Kronpr Rud St Sch 4 99 10 Leipziger Bank 184 7 do do Obligz ndo do St Pr 12900 emberg Czernowitz 6 147,000 8 o eher B 149,756 Se Zur ertabr Glauzig de
Hirschberger Masch e Oesterr Nordweatb 5 6 Sächs Ban 135,500 8 Zuvkerraff Halle la
E lin un er 56,750 Zur ich E 6/Z wickauer 116,506 Tuxrl oonv Frn r inn s öneer Gnn ar 100 ööhn Div Inänetrie Payier aurfürstend Ges i Liq n bahne e e e e eM Wrege 7 w 13 t uMagdeburger Baubank z 5 n gret 7 7 77,508 z 7 Em zMagdeb Pferdebahn 200 77 V M ondermMebehin Breuer l a en Dur RadenbeehNeuroder Kunstanstalt 9 147 ben raer Jutesp u W 3270 v Ems tiemnibus Gesellschakt 6 u 7 e 7 MGppein Porti Cem 11 185 00b0axemb Pr o G a o Pr i 960 o K I8n1 a 72
c 4 87 r e 8 141,506 57 do do do II 846,000Pferdebahn Breslauer 12 314,25b ordostbahn 59,100,76b 1 Hal o Str B 109,008 P n Gold
Saline Salzungen 686,003 do Unlenbahn 77,200 2 Kotte Elbach G Axt 75,000 6Sangerhüuser Masen 22 310,7 s a l r lEFrag Temna
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